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tzamstag -Beilage : Kriegsdrahtverichte der Woche
Wöchentlich zwölfmal . — VtjUgsprei » : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der

efchaftsstelle oder einer Niederlage bezogen Mf . in das Haus gebracht Mk. 3.30,
rch die Post bezogen ohne Zustellungsgebühr Mk . 3.— gegen Vorausbezahlung .

UnzeigengtbÄH « : Tie einspaltige Kolonelzeile oder der« » Raum 20 Pf., Reklamezeil«
CO Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

{
l«zeig« u Anttahme in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung , Karlsruhe i . B. ,
jrschstraße 9 (Fernsprech-Unschluß Nr . 400) sowie in alle» bekannten Anzeigen-Geschäften .

Samstag - Veilnge : Badisches Nnterhsttnugsblatt
Verantwortliche Für den leitenden Teil, Deutsches Reich, Austand , badische Politikund Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten, Lokal»
Nachrichten, Gerichtssaal,Spor !, Handel und letzte Drahtberichte Karl Binder ; für Reklame»und Anzeigen Mathilde Schuhiiiann ; sämtliche in Karlsruh « .
Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags >/,iO bis - /. II Uhr , nachmittags >/,S bis ' j,6 Uhr .

Frrnsprech-Anschluß Nr. 400 .
Rvtationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung, G . m . b. H . , Hirschstr . S, Karlsruh «.

Sir. 18s ?«. A«hrg««g. Karlsruhe , Donnerstag , IS . April NN ? 76 . Jahrgang MendvlM

Reue erbitterte Kämpfe in der Champagne .

Wieder 93000 Tonnen versenkt.
Ier deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier, IS . April. (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchalls Kronprinzen

Sinpprecht von Bayern .
An der flandrischen nnd Artois -Krvnt war bei

Regen und Sturm die Gefechtstättgkeit nur in wenige« Ab-
schnitten lebhaft .

Front ves deutsche« Kro, »Prinzen .
Aus^ksundene Befehle zeigen , wie weit die Angriffsziele

hen um 16. April in den Kamps geworfenen französischen Di
Visionen gesteckt waren . An keiner Stelle sah die
französische Führung ihre Hoffnung erfüllt ,
»« keiner Stelle haben die Truppen auch nur annähernd ihre
taktischen , geschweige denn ihre strategischen Ziele erreicht.

I » der Nacht vom 17. auf den 18. April gelang den Fran¬
zosen ein örtlicher Angriff bei Briave ; im Lause des Tages an
mehreren Stellen der Höhenfront des Chemindes Dames ,
mit besonderer Erbitterung bei Craonue geführte, wieder
holte » Angriffe des Feindes schlugen unter blutigen
Opfern fehl .

Bei LaVill e-a u x-B vis , best?« Waldstellungen für uns
«^ geeignet worden waren , richtete» wir uns in einer Hintere«
Vesestigungslinie ein.

Am B r i m o n t schickte der Gegner die in Frankreich fechten-
den R ti s s e n zn vergeblichem verlustreichem Ansturm ins
Frier.

In der Champagne entwickelte» sich gestern mittag nord-
westlich von Auberive neue Kämpfe , die auch in der
Nacht andauerten und heute morgen unter weiterem Kräfte ^
»tusatz wieder an Heftigkeit zugenommen haben .

Krönt des Generalfeld Marschalls Herzog Albrecht
von Württemberg

Keine wichtigen Ereignisse .

Anf dem östlichen Kriegsschauplatz
ist nach einigen ziemlich ruhig verlaufenen Tagen die r u s s i .
s tf c Fcnertiitigkeit besonders zwischen Prtpfct und
Dnjcftr wieder lebhaft er geworden .

Mazedonische Krönt .
Nichts Neues.

Nnir K- ßooMftfolif ,

WTB . Berlin , 19 . April. ( Amtlich. ) Nach Meldungen in
der Zeit vom 13 . bis 18. April zurückgekehrter U -Boote sind
im Kanal , im Atlantischen £ zcan und in der Nord -
s e e neuerdings feindliche nnd neutrale Handelsschiffe von i n s-
gesamt 9? 000 B . R. T . versenkt worden .

Nach bisherigen Ergänznngsmeldungen der U -Boote be -
sanden sich unter den vom 6 . und 13. April bekannt gegebenen
U-Bootserfolgen folgende :

Der bewaffnete englische Dampfer „Benheather " (4741 B.R. T .) mit Holz ,
der englische Dampfer „Hindostan " (3692 B . R. T .) mit

Holz nach England,
der englische Tankdampfer „Powhatan" (6117 B . R . T .) mit

K80V Tonnen Teerol, Kapitän gefangen genommen ,
der englische Schoner „Sylvia " mit Tonerde von Ronen,
die englischen Fischersahrzeuge „Lord Searborough",

„Gibraltar" , „Lord Kitchener" , „Reeto", „Maggie Rose ".
Die französischen Segler „Peree Neige" mit Kohlen

nach Brest , „La Tour d 'Anvergne " mit Grubenholz nach Eng-
lond, „St . Maudez " und der französische Fischkutter „Roland" .

Der russische Dampfer „Hesperus " (2231 Tonnen) .
Das Portugiesische Vollschiff „Argo" (1563 B . R. T .) mit

Baumwollsat, Mehl und Milch nach England.
Der frühere deutsche Segler , E. C. Rickmers" mit

7500 Tonnen Zucker , Kapitän gefangen genommen .
Die norwegischen Dampfer „Di. to" mit Erzladung ans

einem Geleitzug herausgeschossen, „Camilla" (2456 Brutto -
registertonnen ) , „Kongshaug " (360 Brnttoregistertonnen) , die
norwegischen Segler „Fickaa" mit Oelkuchen, „Sncspurvch " mit
Treiböl, „Fremad I ." mit Oelknchen, „Najade " vom Westen
kommend.

Der dänische Dampfer „Curre " ( 18KÜ Tonnen) .
Der schwedische Dampfer „Ester" (2632 Tonnen) .
Ferner sieben Dampfer und einen Dreimast -

schöner , deren Namen nicht festgestellt werden konnten ,
darunter 1 Dampfer, aus dem Weg von Bordeaux nach dem Westen ,
der aus dem Gelkitzug herausgeschossen wurde , ein Dampfer,
irahrscheinlich französischer Nationalität und bewaffnet mit
Petroleum nnd Holzladung mit Kurs nach Quessant , ein größerer
Tankdamsper , ein bewaffneter von etwa 5000 Tonnen unter
norwegischer Flagge, ein bewaffneter großer Dampfer vom
Typ „Arabir " oder „Credie".

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Weitere versenkte Schiffe .
* Berlin , 18 . April . Tie ..Vomsche Zeitimg " meldet

aus Christmnia : Der norwegische Amerikadampfe-' „Chnstiama
Fjord ' lief hier aus Halifax ein . Wie „Taabladet " berichtetwurde die Torp edier ung zweier unbekannter
norwegischer Dampfer von Bordeaux aus beobachtetbei der angeblich 42 Mann ums Leben gekommen sein sollen
In KaAsax hätten die Englander die gesamte Briefpost und
Papiere beschlagnahmt. Sieben Sozialisten seien zurückgehaltenworden .

WTB . Yniuiden , 18 . April . (Niederl . Tel . - Ag .) Der
Dampitrawler „Eendracht" hat b ' Ute die Besatzung der nor¬
wegischen Bark,,Polykary "» (M ) Bruttoregistertonnen ) , die
mif der Reise ton Westhartlepool nach Christiania von einem
deutschen Unterseeboot verdenkt wurde, gelandet . Der Dampf -
trawler „Ernest Pauline " landete die Besatzung des dänischen (?*
Schoners , Fram "

, der auf der Reile von Hüll nach Aarlm ? voneinem deutschen Unterseeboot versenkt wurde.
WTB . Bern , 18 . April . Wie der „PiagrSs de Lyon" an ?

Marseille meldet, wurde der Dampfer „E st e r e l" J2574 Brutto -
Registertonnen) von der Gesellschaft Fraissinet am letzten Montigversenkt . Das SckM war für den Lebensmittel¬
transport gechartert.

Der ößnr.-mglltislht Tsgegbericht.
WTB . Wien , 19 . April . Amtlich wird verlantbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz .
In Ost ^ alizien namentlich im Abschnitt Zloczow

stärkere Gefechtstätigkeit als in den letzten Tagen . Sonst nichts
zu melden .

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
v.» H ö s e r, Feldmarschallentnant .

Ter Tagesbericht der Bulgaren .
WTB . Sofia , 19 . Apvil . Amtl . Bericht von gestsrn :
Mazedonische Front . Nach stairker (ictifleristischec

Vorbereitung find unsere uwd deutsche Truppen gestern bei Ein¬
bruch der NaM bei Cervena Stena westlich von Bitola (Mona
stir ) vorgegangen und haben den GeWer endgültig ans h»n
Schanzgrcben vortriieben̂ die sie iin den Märzkämpfen verlo« ,?
hatten . Ter Gegner nmchte zwei Gegonangrrffe, aber beide trnc
iden mit blutigen Verlusten ab >gett » iesen . Mr etbautetcir
einen Minenwerfer . vi»r Muschuvengetvehr ?. 5 SchneKadezerr>.Hr..und nahmen 3 fmnzösMe Offiziere und 20 Mann ae5an, ?en . In -
Cen >a Bogen war am Vormittag ziemlich heftiges - GKvchrfsnerund Minenbeschießung auf die Höhe 1050 . Ungefähr zwei Zügedes Aeinedes gingen gegen unsere Posten südlich von Gef,chel .i vorwurden aber durch unser Muer abgewiesen . Westlich de??

Kunst, Wissenschaft «»» Literatur .
O Eine neue Lösutch des Roland -Rätsels . Die Geschichte und

nrjpriädgliche Bedeutung der besand?cs m R«öerdeütMlaind vvr-
breiteten Rvlandsäulen nnd RolandstÄUM hat in den letztenfahren den Anlatz zu einem immer wieder <rufgenonimenen ge»
lelirten Streit gegeben . Die einen bWüchnelben die Rol -nOsäulenals Markt^ ichlc -n und Nachfolger der alten Mairktkreuze, die an -
di.'nm eMiMn in ihnen , wie Kl. Löfflec in einer BesprechungM Rvlmvdlätsels in „Niedersachsen "' ausführt , Wahrzeichen für« e hohe Gerichtsbarkeit , noch andere belichteten sie als König? -
fuder oder als die Nachfolger albor Heidin' cher Ddnacb 'kder. Eins» jüngeren Theorien lautete dcchrni, daß die Rolande ursprünglich
Jtiit hölzerne drehbare Splelfiguren gewesen seien , öenea erst seitZei>: des Bremer Bürgermeisters Hemeling um das JaHrl4 .>0 dir symdeli-sche Bedeutung der Stadtfreibeit dei-qelegtP-iirde . Einen ganz neuen und nack der Meinung Löfflers be°wnderß beachtenvwertsn Lösuugsversuch des Rolaindcätfels undei'-

jetzt der Leipziger Privatdozent Eugen Rosenstock rn eignerMbeit über „Rathaus und Roland im deutischen Stndiriecki Mi -Wer' 1186 und 1280 "
. Nach der Ansicht ldieses AüechtshistoriK?rs

» ?
bei den Rvla -ndwahrzeichen drei E » twÄklnngSN»ege zli ver»solgey. Vor allem ist der Roland der BMnrmer des Rathauses .

^ van den Bürgern ernmgsn .- Freiheit verkörpe/t . Im
8 » den Kaiser Frie ^ r . s unter Ileberg^hung ihre?

.? rzbMofs . der erzbischöfbichen Stadt Bremen
r if:1

! crleifit, ba| fcnic Freiheit des einzelnen Bürgers ga-

I ''" ''Wen . Lqs kn fteipzr
^ «.ezNekte Schwert Ware denmach das Schwert „Düren-

bund^ ^ '
r » rM 1 "1? ^5'

.! ' Sagenkreis des 12 ,m.?> J3 .
so » bieTMiqke -t Karls - des Grohen dmch R -,-
te - Ii Bo ^tufe d« jes RolandblldsK erblicktFor clor tn den PridviwO -iMfchrM ^ tvir ri . itrd 1 ?

Jahrhundert an den Außsnmcmsrn von Häusern und den
Bronz >etüren von Kirchen üblich wc»rcn Sie wurdeir spater dnrä ,
die wirksamer ? menschliche Figur ersetzt,, die uns auch yeube lwchals Roland bekannt ist und die Freiheit verkörpert . Firlls dvsse
Lostlng stimmt ,

'wäre der Bremer Roland nicht wie Rsher auff
dqs l4 . oder 16 . Jahrhundert , sondern bis in die Zell um 1200
zu,rückzuführen. Die Freiheitsrolande nach dem Muster Bvenrenö
sind i .n iibrixen besonders in dem Gebiet um Magdeburg ver¬
breitet . Ter andere Entwicklungsweg führt vom symbolischen Ro -
land zuni frei darstellenden Denkmal , denn Magdeburg selbst
feierte , die erworbene Freiheit bereits durch ein Reiterstanidbik»
Kaiser Ottos II . Der dritte Entmicklungsweg führt schließlich zur
Spiclsignr , unter 'denen daß Magdeburger Roland spiel von 1280
besonders bekannt ist . Bei diesen Figuren sei der Name Roland
so zu erkläre» , daß er von rotukare , riilla?e, roKen , umlaufen —
tlwmit ja das Wesm des Spieles charakterisiert war —• abgeleitetwurde .

^ Nene Fortschritte der drahtlose» Telephonie. Die d>raihlt-
lose Telephonie , die lanqe Zeit weiter nichrs als clin mteressantesErpeniment zu sein, schien, ist offenbar 'im Begriff , qnß dwssmStadium herauszutreten nnd in das der vraktisck̂ n VerMAid-
baike'it einzutreten . In Amerika i -> von jeher beso ^deve Miifti
auf dielen Zweig der Wellentelcgraphie verwendet worden , undin letzter Zeit haben sich di-' Mitteilungen übec neuere Erfrageauf dru > Gebiet so gehäuft , daß ihnen eine ernstere Bedeutungnicht abgesprochen werden kann. Namentlich bemüht man sich»,die ReichweNe nnd die Betriebssicherheit des drahtlosen Fernspre -
chens nach Möglichkeit zu erhöhen und mit Erfi>lg . Man will
zwischen Newyerk nyd Philadelphia bereits ebndn regelmäßigen ,drahtlosen Femsvrechbetrieb eröffnen, wobei eine Erfindung der
Mcrconi Ĝescllschaft zuir Anwendung kommen soll . Ein cmderer
amerikanischer Erfinder hat Einrichtungen auf Säusfien heme-
.siellt . He den drahtlosen Feinsprechverkehr mit anderen Schiffenauf Entfernungen bis zu 240 Km . nach init Sicherheit ermSyU»
chtn . Nun ist das ja freilich auf See keine sehr große Entfernung ,aber hat man erst einmal sicher wirkende Wnrichtttnaen . so Litz !M die Michn̂ fte fwitfifl qenun S#r * i HemMernnn Vr twW

nellen Anlage erhöhen. Die das gleiche Ziel verfolgende „ Natio¬
nal Sig ^raling Co .

" in Brooklyn nutzt öaftiir die Erfindung '
Fessendens , des aus der drahtlosen Telegraphie brannten Erfw
ders , aus . Ihr ist es mslesonöere gelungen. Verbind » -en M .; .
sck)en der Sendestjelle und einem VerniAtlungSamt durch Ucker .
toiagung herzustellen. Maß dcH Gespräch van jeder belioöbgeSprechstelle aus geführt werden kann . Für die Einführung de
öffentlichen drahtlosen Fernsprechverkehrs, die doch schließlich dc 1 .von allen Ersin -dern gleichmäßig erstrebte Ziel ist . ist dÄeZ natür¬
lich unbedingt z,u erfüllende Voraussetzung. Deshalb verdien ? ■
die Versuche FessenSens besondere Beachtung, weil er ditzfei: .-Punkt von jeher seine Aufmerksanikeit zugewendet hat . T ; \ t d
von ihn' angegebenen und von der .̂ Natie -nal Siqnal 'mg Co
aufgearbeiteten SchÄitung sind auf der 1G0 Km . lange :: Sbreck -
Brcoklyn - New London sehr erfolgreiche Versuche angestellt War¬
den . Endlich ist auch «die altbekannte „Western Eleelric Co.

" »r .
neuen Apparaten auf dem Markt erschienen , die dank bedeute, ->
erhöhter Cnipfindlickcksit und «rheblich vergrößerter Ssnidoene : -
zie besonders eroße Reichweiten a»iffweis"n. Bei Anwendung ein -
Luftleitereneraie van 20 Kilowckt konnte ' ie von der Funkspru .

' ^
stelle in Arlington bei Washington aus sogar wiederholt gnde
Verständigung mit dem Eiffeltmm erzielen, gewiß ebne erstmi
liche Leistung . Bon da bis zu einem regelmäßigen £ ° -trieb ff?
freilich noch ein weiter Schritt , ober man darf erwarten , daß n- ' h
den vielvsr spreche»den Fortschritten der neuesten Zeit a 'i 'ch d«"'< ?
Ziel in erreichbarer Ferne liogt .

$ Nachlaß Pr » feff»r von Wierusz Kowalski, Mit «ch ' n . K '.n
Schreibt uns : Es wirid vor der am 28. April in München ftttttfind -
den Vcrlfteiigerung Gelegenheit gegeben wecken , den N «fftlle<is.-ben
kotz von Professor von Wierusz Kowalski bÄ Hugo Helbinz .
München , ausgestellt zu sehm . Dmniit können vre Wüm 'che vieler
Kunstifreunde und Eamnaer endlich Erifüllun^ finde» . Seit dem im
Jahre 1916 erfolgten Tode des Künstlers i- rr *.{;te 3>ö - rcgfte Rachfr ^
nach dessen Werken, es wurden bereits ans dem freien HcsndÄ sow .Ät .
wie aus Privatbesitz zu bedeutenden Preisen KoivaWijsche Bilder
erstanden . Ter Nachlaß uimfcchr in der Hauptfache (z''« nAde und
Sdudten ^ die bisher der Allgeim -miM nicht bebcmnt gelwoedsn sind,da sie »er Künstler eiocriMch Pü-r sich und feine geschaffen Hat.

?? : ? verändernd ' Tod Hat nun cmck hier mit rauh « H -Md ew »
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torteS SBewes&fiöL m ttt fetixatie oou £*te&, verftMen «uwß#
schwache Abwilun !??n vorzugeh« r, wurden cJbet Äurch unser Feuer
eufgeh alten .

Rumänische Front : Infanterie - und Maschinen̂ «'
Wchiser.er fei feitfree und schwaches Geschützfener bei Jsaecva.

Der türkisch« Tagesvericht.
ÄTB . Kvnftantinopel , 19. April . Amtlicher Bericht von ,

18 5s . :
An der Sinai -Front wurde die Gesechtstätigkeit leb -

lzaster . Eiin ^ e « et englischer Angriff scheint sich vor-
L/ichereiten.

An den übrigen Fronten sind keine besonderen Ereignisse
gemeldet worden.

Die Macht i« iürflfii .
() Berlin , 18 . April . Der „Tenrps " bezeichnet die zwi¬

schen Reims und Soissons entbrannte Schlacht
M« eitlen französischen Durchbruchsversuch großen Stils . Wie
hierin nach einem Telegramm des Pariser Vertreters der
. .Basier Nachrichten " zu entnehmen ist , beträgt die Schlachtsront
wteitg 200 Kilometer . Genau Genommen seien _ fünf
Schlachten entbrannt , bei Arras , bei St . Quen -tin , bei
Laton , bei Craonne und in der Westchampagne. Die TeuÄchen

fetten
sich gegen den französischen Ansturm besser v o r g e-

eben , wls gegen den englischen vom 9. Aprrl . Die Kämpfe
steigerten sich zu unerhörter Erbitterung .

Weitere Ausdehnung der Kampffront ?
0 Berlin , 18 . April . Der „ Zürcher Post" zufolge meldet

ia „Neue Korrespondenz " aus Paris , daß die engilisch -fran-
c fische Offensive sich auch auf den belgischen Abschnitt
e i D i x m u i d e n ausdehne , wo die Kanonade ständig zu-

nehme. Man sei über die Absicht der Deutschen nicht im
Klaren ; sie hätten bei Dixmmden sowohl die erste wie die zweite

weiter rückwärts gelegenen Stellung vor.

IHtt neutrales Urteil über die Kriegslage .
* Berlin , 18. April . Die „Reuen Züricher Nachrichten" be -

tonen : Wenn die fmnMische Beute noch geringer als bei
frischeren ähnlichen Anlässen ist , so erhellt daraus , daß der An-
gegriffene auf «den Stoß , im einzelnen wohlvovbereitet war , daß
dieser nicht stark genug als Durchbrnchsstoß angelegt werden
konnte, nicht so, wie beispielsweise van den Oesterreich-Ungar »
und Deutschen am Dunajec imWai 1915 . Fast noch wichtiger
aber iisi, daß, was man schon bei Arras vermuten konnte bei
Soissons und ReimK nunmehr seine volle Bestätigung erhält ,
nämlich, daß die vielbesprochene neue englisch -ftcmMsche
schwere Artillerie bei weitem nicht die furchtbar »
U eberlegenheit über die deutsche besitzt . Das
macht eir.w großen Strich durch die englisch -franzönsme
Mahnung . Gelingt den. ewMsch-sranMischen Truppen setzt kein
Dnrchbruch , mit anderen Worten , versagt ihre Offensive, dann
wiiÄ das Kriegsende herannahen , denn alsdann wird kerne
Macht der Erde imstande sein , den Abschluß
eines Friedens zwischen Rußland und den
Mitteln : ächten und den Zusammenbruch
Italiens ; u verhüten . Dagegen helfen alle Proklamu -
tionen Wilsons und alle feindlichen Besten einzelner sudnmen -
kcm »fch ?r und zentralamenkanischer Republiken nichts.

Ter Kampf nm Tentsch-Ostafrika .
() Berlin , 18 . April . In Äer ersten Woche des Aionats April

bat das englische Kriegsanit folgende Bebaimtmachung :Ovr den
Stand der Kämpfe in Ostafrika an> die englische Presse gagebeu :

Seit dem Beginn der ReM-ngeit find die klimatischen Bedingungen
solche gewesen , daß sie all« größeren Unternehmungen , besonders iar
den Küstenbezirken und im RusGschitale verboten . Dieser Umstand ist
dazu ausgenutzt werden , nm unsere Streitkräfte zu reorganisieren ,
vncheiten auszutauschen , die bereits eine beträchtliche Zeit auf diesem
tropischen KrieHssckauplatz gedient haben , und weiter um die wichtige
TriniSpori « ? cnnsatton . die für die Mklnstigen BeweMngen not-
wendig ist. zu vervollständigen , sowie die von den Deutschen bei ihvem
Kuckzug zerstörten Bahnen und Straßen toiiader herzustellen . Das
ganze deutsche Ecbiet nöMich der Zent -Mbaihn ist von der militärischen
au einer vorläufigen Mvilderwaittung Wevgefi

'
chrt worden und hat sich

schnell beruhigt . Eine kleine berittene Streisabtnlung von ungefähr
«kiem Dutzend Deutschen mit wenigen Wkaris , die zeitweilig in der
Nahe des Nhassa- Sees herumzog lrund 140 englische Meilen westlich
des Kilimandscharo ), vermutlich um Unruhen unter den Einyeibova « n
KU erregen , ŵandte lieft schlreßlrch zu den Nordabhängen des .Mlimamd -
scheu' , w > sie am W . März durch eine kleine Polbzeiabteklung init
einigen wenigen eingeborenen Soldaten nach leichtem Widerstand ge -
fangen genommen wurde . Die deutsche Hauptmacht steht noch
am Rufidschi zwischen Madaba ( ? ) und Liivale . Ihre Vorposten find
Hi Fühlung mir unseren verschiedenen Kolannen . Im Westcßbschnitt ,
wo die klimatischen Verhältnisse die Bewegungen nicht in dem Zeichen
Maße bebinderten , ist es zu größerer kriegerischer Tätigkeit gekommen
und deutsche Kolonnen , die in südÄcher Richtung von Mähende urid dem
Ruhudje -FLuß vorgegangen sind, find mit unseren rahdesischen und
Rv, ?ssalandtlupperi nordÄch und imrfcostfich vom Nycrssr-S ?e in Ee -
ferhtsfühlung gekrmmen .

Tie tapfere deutsche Schütztruppe in Ostafwika ist also seWst
npch amtlicher englischer AufMung keineswegs so er -
l e d i g t, wie der fföfuere englische Oberbefehlshaber in Ostaßrika,
der Bur Sinuts , das vor zmei Monaten . >öos heiißt bei seinem
Ab,uig aits Deutich-Ostafrika, Mubte behaupten zu können. Biel -
mehr scheint geroÄe der letzte Absatz der amtlichen enqliMn Dar¬
stellung darauf hinzi>weis«n , daß die deutsche VerkMiigung Ost.
«frikas in der Gegend des Nchossasees zogen die schon in den Ok-

Muffen und die Auskösung des Ateliers bedingt . Kowalski befaßte
Jich hauptsächlich mit der Schi -iderrmg des Lebens des polnischen Bauern »,
teeäfe», seine HrchLeitsfaihrter! zeigen uns die Pferde in vollste? Be -
wequug und lassen die Bunchoiit der polnischen Tr -acht sv recht zur
Gattung kommen . Einen interessanten historischen Moment Hai der
Künstler in der „ Flucht Napoleons in der Trsi -ka" festachalten . „Rau -
ßcnde WöKe " und „Wolf auf der Lauer " legen Zeugnis db von dem
gonauen Studium der Steppenbewohner . Die „Diana mit Hundm "
und das Bild „ Im Parke " weichen von der gewohnten Art des Kunst»
Ars -ab und ' lehren ihn uns von einer neuen Seite kennen . Die arabi¬
schen Mottve . Arabischer Scheik "

, ..Beduinenattacke " und „ Arabische
« rmien " find das Ergebnis einer eingebenden Studienreise nach AfrÄa .
W.» aus dem Vorständen er-sich« ich . bietet der Nachlaß Kqwavki tM
dos Jnterefftrnten . Der Katalog mit IS Tafeln ist zum Preise von
L Jl durch die Galerie Helding , München , jpl beziehen . — Die glrjch-
aeiiig mit dein Nachlatz Wi «? usg Kowalski zur Ausstellung gelangendi .'
Sai -rmlung . Mcderne Gemälde " wirb ebenfalls großes Jnter -
«ssc erregen , sind in ihr doch die bedeutendsten Künstler nicht nur dem
Sfrmen nach, sondern auch in Qualität auf d .rs Vorteilhafteste ver¬
treten . Wenn hier die Namen wie : Andreas und Oswald Achenbach,L . Dt LT, C . Stert , Julius Adam, Tlheod. Alt , A . Barger, Lovis
Corinth , A . Defrezger . M . von Diez , A. Gebier , F . Sodier . Hugo
Kaiuffmaun . W . von K<v »Mach , A . von Keller , A . Vier , L . von Löfftz,®~ 4011 Max , A, Oberländer , Sd . «schleich sen ^ A. Seidel , C. Seller ,U . « täb - i , Hans Thoma , W . Ticübner , I . Wenglein genannt wer -
de» , tonn dürfte damit schon ein ungefähres Bik » des zu Erwartenden
Mgebeir sein . — Der Katalog mit LZ Tafeln ist zum Prck-se von 3
Mtvch die Galerie .HeBing München , zu beziehen .

Leber - und Nov« lcher̂ <u»pse>r schwer m .kge,u»>u>« Ken Gruppen
dcS eiissliWen GenewW No-rchey neuerdings nnter Uöberwin-
dnnig der früHer weiter östlich davon, io « heiHt zwi-schjen Jringa
und Songea laufenden englischen befestigten Lmien wieder er-
{üblich cm Vcden qrttuorunien hat . ,

*
TaS Schicksal deutscher Familien in Deutsch -

Ostafrila .
MissionKncichrichten bestätigen, daß die n« l> P ? etor« yber-

führten deuUchen Familien diejenigey sind, dne bisher in Älau -
tyre <ltfangx . ii gehalten waren . Anstung Februar sind sie, nämÄch
5<i deutsche' Frauen . 8V Kinder und Missionar Uthmnmn von der
BrüLergemsne , in Wetori >a eingetroffen . Di « ^ chnr setzte sich
zusammen aus 64 AnMkiari ^en der Berlinier Mission, 43 der
Trüdergemeine , 14 katholischen Misliunsftzwefteril und 13 An -
gehörigen von Farnierfaniilien . Die Verschleppten wQren
von aller Habe entblößt . Der D'

eutsck ŝ Hrlfwerein in
Pretoria initer dem Vorsitz des Berliner MissionHsupevinten»
donieu Schloemcmn halt daher, um sie mit der nötigen Kberd-ung
zu versehen, eine Sanrmlniig veranstaltet , die in wen '-gen T'agen
W0l! Mark ergab. Buren und Deutsche wetteiferten niiteinander ,
um ihnen ihr Loos erträglich M machen . Site 'waren ziinächist in
den AuRstellungAglebäudsn unte^ iBbracht und sollten jwn fjtat
bis gum Meit «rtn >iNkpo-rt IN die Hem-.at nach Roberr Heists bei
Pretoria kommen . Wann diie Herrei ' e angetreten miirŜ ist noch
nicht abj!usehen . Die VeTtriebeinen hofften , schon um Dstewi iin
Teutschland zu sein. Von ihiren Mönnem , die im Oltaber von
ihnen ßUrennt wurden , um nach Indien gebracht zu werdest , fehlt
seit lanfte Nachricht . EnÄe Dezember waren sie noch in ew«m
offenen Zeltlmz » in. Äem heißen WoniHasK.

Der Krieg mit Amerika.
WTV . Washingtv», 19. April . ( Meldiinz des Reuterschen

Bureaus .) Der Senat nahm einstinimiq einen Geselzentwnrf
an , der es den alliierten Staateir gestattet, ihre in den Bereinig -
ten Staaten sich aiefhaltenden Staatsangehörigen für
den Dien st in ihre eigene Armee in die mi Ii --
tärischen Listen aufzunehmen . — Der Senats -
ans schütz hat das HeereS g es etz nnt Einschluß der Aus-
Hebungen «ng.eno«nnen . Der Ausschuß des Repräsentanten »
Haufe? hat daS Gesetz dahin abgeändert , daß zuerst der Versuch
Mmacht wird , die neue Annee in der Form eines Freiwil -
ligenheeres zu bilden . Präsident Wilson begab sich darauf -
hin auf das Kapitol und erklärte , ein Kompromiß Vi nicht
niSglich , da die militärischen Sachv '̂ rst .indigen sich dahin ent-
schieden hätten baß Aushebungen das einzige Wirklame
Mittel bildeten eine starke Armee aufzustellen.

* * *

MTB . Amsterdam, 19. April . Nach einem biesisen Blatte
meldet die „Times "

, daß wahrscheinlich «ine englische
Kommission sich nach A m e r \ f x begeben werde , um über
Finanzangekeaenheitm und das Transportprogrannn Rat zu
erteilen .

Bor einer KriegserNSrnng Chinas ?
* Berlin , 18 . April . Der ..Morniug Post ' wird der „Vos-

fischen Zeitung " Mchitge, aus Schanghai gedrechteN Die chine -
slsche Regier nnz wünschte -

, dem Beiiprel der Vereinigten
Staaten zri Mget » und Deutschland den K ! i e g z u erkläre n.
Sie stößt aber auf derr V r o t e ?t d>er Handel^kannnern nnd
einer Anzahl von Militärgotlvern ' nren .

Der Wirrwarr in Rußland.
Die Rechtsbeschränkmrgen für Juden .

WTB . Kopenhagen, 19. April . In der Sitzung des russi -
scheu Ministerrates vom ?. April ist ein vom Justizminister
5^erenski Vorveleffter Gesetzentwurf über die Aufhebung
alter Rechtsbeschküsse für Juden und andere
Fremdstä m mlinge einstimmig angenonmnen worden . Der
HauptausMch des judischen Sozialistenbundes in Petersburg
hat an den Houptausschtch öer sinn ländischen Sozialistenparte !
und an die sozialdemokvdtische Fraktion des finnländischen
Landtages gedrahtet, das jüdische Volk erwarte von der Sozial -
demokratie Finnlands ein Eintreteil für die Aufhebung der
FtechlÄesckMaiikungen der Juden und die Einbringung eines
entsprechendeii Antraaes im finnl-ätrdiscken Landtage . Das
Matt des Petersburger Arbeiterrates „Jsvestia " tadelt es>, daß
die sinnbändische Verwaltung gerade in den Tagen der Revolu¬
tion alle I uöen aus den finniänÄischen Badeorten auf Grund
früherer Verordnung ausgewiesen hat und sagt , es werde
ein Schandfleck für Finnland bleiben, daß es dieses Gesetz nicht
gleich nach Beginn der Rev^ ntion abgeMsst habe .

* O
Amerikanisches Geld für Rußland .

WTB . Washington , 19. April . (Reutermeldrms .) Dein
Vernehmen nach tvartet die Regierung nur auf das entscheidende
Wort seitens Rußlands dinglich seiner Bedürfnisse, um
Schritte zur Stärkung der neuen Regierung und zur Erzielung
weiterer Widerstandsfähigkeit gegen Deutschland zu tun . Es ist
noch kein bestimmtes Verlangen nach klnterstützlm -g einigegangen,
a^ r da öie Regierun» die Gewißheit hat. bah sie ermächtigt
wirö . den Ententemächten Geid zu leihen , wird es für ansae -
macht anigesehen. daß Rußland auf seinen Wunsck )
eine bedeutende S u >n m e geliehen wird , weil
man köruber einig ist . baß die Vereinigten Staaten der neuen
Demokratie Hilfe in jeöein Umfange gewähren soll.

*
Rene Unruhen in Petersburg .

O K»l«, 19. April . lPrivattelegramm .) Der „Köln. Ztg ."
wird ans Stockholm berichtet, ans Haparanda verlautet von
Ausbrüchen neuer schwerer Unrrthen in Peters -
b » r q gegen die provisorische Regienrni ?, die schwerer seien
als die Mär ^vnruhen . Die Reisende « w, »rde« in Haparaudn
zurückgehalten, weil der Z u g s v e r k e h r stockt. Alle Poften
und Eisenbahnen sind seit 4 Tagen anogediieben .

Die Zuspitzung der englischen Frachtraumnot .
() Berlin , 18 . AprW . Das „Journal of Commerce" vons

7. April bringt Betrachtungen über die trüben Aus¬
sichten der englischen Handelsschiffahrt nach dem
Kriege. Bon 1000 Schiffen, die bie englische Rogierung requiriert
habe, seien 800 Frachtdainpfer der regelmäßigen Linien -Schiff-
fahrtswege . Die Heranziehung der Schiffe aus diesen Ver¬
bindungen , die mit britischem UnternehnrunMgeist aufgebaut
worien seien, bedeute eine Störung , die der Zerstörung eines
großen Teils des hierin festgÄegten Kapitals gleichkomme . Die
Schiffahrt nach Indien und im fernen Osten werde durch , die
Eingriffe des Schissscharterers auf das schwerste gefährdet . Für
den AugenMck aber , so schreibt das Matt , müssen die Bediirf -
niffe unseres Landes jedem anderen Umstände vorangehen .
Unsere verMbare Tonnage vermindert sich rapid von Tag zu
Tag und die dringendsten Bedürfnisse sÄvoU des Miiitärs wie
der Zivilbevölkerung Mr Kriegsmateriĉ und Ncihrungsinittel

'

gettatreit niaK, dag man erst noch lange oarüber diskutiert . wr°
mail Schiffe aus langen Reisen heranzieht und sie für die atlcm >
tische Fahrt oder andere näher gelegene Handelszweige ver-
wendet. — Es ist bemerkenswert , daß hier in einem Fachblatt
des englischen Schiffsgewerbes offen die täglich rapide Ver -
mindernng der Tonnage zugegeben wird . Angesichts dieser allen
eiirge'.veibten Kreisen bekannten Tatsache wird die enOische .Ii«,
gierung ivoh-l nicht mehr lange ihre Schelnaogmnente ixrn - i lt,
vielen ein - und auslaufenden Fahrzengeii aufrechterhalter
können. -

Die Wirtschaftslage in Knglaud .
WTB . London, 19 . April . (Reuter . ) Es würbe ein Pla ».

zur Erzeugung von Zucker im Inlonde aufgestellt. Z„
diesem Zwecke soll ein Kapital von 500 000 Pfnnd Sterling
dienen , wovon 125 000 Pfund das Schatzamt zum Ankauf von
Land in Nevark im Umfange von 5 600000 Acres beigösteuert hat.

WTB . London , 19. April . (Reuter .) Das Kriegsamt hat
eine B e st a n d s a it f n a h m e für Pferde , Kühe , Maul -
esel , Schweine und Ackergerät anq ^ordnet . Ter
Lebensmittelkontrolleur hat durch eine Verordnung die Her .
stellnug leichter Backwaren verboten , sowie für bk
Herstellung und den Verkauf von Kuchen nnd Biskuit
einschränkende Bestimmungen erlassen .

Krisenstimmnng im englischen Unterhaus .
* Amsterdam , 18 . April . „ Allgemeen Handelsblad "

meldst aus London : Ms das U n t e r h a u s gestern wiedek
Kusammentrat , ivaren die Liberalen in sehr erbitterter
S t i in m u n g loggen des Verbotes . Wochenblatt „Nation "

ins Ausland gehen zil lassen . Die RÄZierung schob die Verant¬
wortung für d : e Maßregel dem Kriegsamt zu . Da die Haltung
der Reiziieruna unbefriedigt wiir , erfolgte später eim
Debatte . Lloyd George sagte , daß die Militärbehörden
sich darüber besckwert hätten , daß die pessimistischen Besprechungen
der „ Nation " über die militärische Lage dem Feind zu Propa -
ganda ?weckcn dienten . Churchill erwiderte , von Pessimismus
sei in den Artikeln der „Nation " wenig zu merken , wenn man
sie mit gewissen Aeußerungen politischer Persönlichkeiten nnd
Artikeln anderer Blätter vergleiche . Zu einer Abstimmung kam
es nicht . Ans der Erregung , die gestern im Unterlans herrschte ,
kann man schließen , daß die politische Stimmung in den
nächsten Wochen etlvas u n r n h i g sein wird .

Tie feindlichen Heeresberichte .
W3W . Paris , 19. AprM . AnitÄcher Bericht von gestern nochmittax.

In der Gegend südlich v on St . Qu e n ti n war die Nacht Mrch
«ime fte

'fer starte TätigkeA der beü >« Heitigen ArMerien und zalKreteher
PatrouillenMfcchte gekennzeichnet , ebenso südlich der O i f e im
Abschnitt östtich des unteren ÄZaldes von Caurvy . Nördöstlich de :
Aisne ermögtichste uns ein Handstreich aus iure feindlichen Linien
nöMich von Laffaux etwa 8^ Gesai^Aeiie eiuAubrinyen . Zwischen Oise
und Al ^berive fnkrien unsere Truppeii währeud der Nacht «m vevschie-
denen Punkten unserer Fraint einzelne NnterneHnmingen aus , die uns
evheibl .iche BorteÄe brachten . Im Weste « ermöytichte uns ein Mnzelck
durchpefichrtes Vorgehen d« ? Dorf Carsnne $u nehmen und die
Eroberung von Ch i ve zu valle «̂ »» . NördRch dieser Ortschaft ncchme»
wir da-s aanM ÄÄnirde bis zu der Nachbarschaft von Brcche-Laonn «,
in daS unsere Patrouillen eindrangen . Angefäihr WS Gssmi -giene bliebe «
in unferer HanH . J :n Abschnitt von Dille a u x B o i S eroberten wir
mehrere befestigte Werke , sowie das gesamte Wätldchen östlich dieser
Ortschaft , die ebenfalls in unserem Besitz '.st . Wir machten 400 Ge-
fangen ?. In der Chanipagne wurden bxzX auf unsere neuen Stel ;-
jungen auf Veit« » Seiten tzss Corntkket °T <aches gerichtete fsinid>lichc
GoAe .nangr .ifsL durch unser Feuer ? zum Halten gebracht . Außer
blutigen Verlusten ho.tten sie kein anderes Ergebnis für den Feind .
Die T'ätigkeÄ der Artillerie war auf einein großen Teil der Kamps-
fläche hektiZ . Das auf dem Geläude ^ sui ^ ne , oder durch Kamp -
gewonnene Matertal umfaißt eine sehr beträchtliche Zahl von Me
schinengewehreu und zchlreiches Gralbeniverkzeug . Der Feind hat seine .
schwere Artillerie und die Feldamtillerte hinter seine zweite Stsllun ?
zurückgezogen. Mr haben nichtsldestowerliger 12 Geschütze erbeute :,
darunter drei schwere , die m-eisten an der Kant der ChainPagne . Bi ?
Zahl der unverwundeten Gefangenen ^ die seit dem 16 . April gemacht
wurde, überjteüsit gegenwärtig 14O00 . A»»>f der übrigen Front zeit -
weise unterbrochenes Artilleriefeuer .

Präsident v . Batocki nnd der Tentsche
Kartosielgrotzhändler - Verliaud

Ter deutsche Karto ffelgroßhänidler - Ber -
band (Si ch Düsseldorf ) hatte «rn den Poäsrdenten feesj
KricgSernährungsaimtes eine Einzzccke N« gen de§
freien Verkehrs in Frühkartoffeln geci -chtet . Hierarf
hot Präsident v. BüitlM dem Versands in einem längere .
Sckveiben ornx >dert . worin vZ u . a . heiß ? :

„ Würde die zu erwartende Frühlartoff «lernte sicher ausreichen ,
um die Bedarf « stellen ibis zum ©huschen der Hevbstkartoffelernte .
versorgen , würde ich keine Bedenken •tragen * dem fr eien Hände - \
die KartafselÄersorgung zu überlc ŝen . Die sehr knappe, auch im yüm -
stigen Fall zu erwartende Frühka-rtoffÄernre muß aber van einer >
Zentralst elle mit besonderer Barsicht so zur Verteilung kommen, ^
daß keine Bedarfsstcll « ohne hinreichet « Kartoffeln » leibt . Die Maß -
nahmen sind jedoch so getriasfen , daß der Handel nicht etwa ausgc -
schaltet ist, im Gegenteil , es obliegt gerade dem Hände .'

die Hauptaufgabe , innerhackH der Zuweisungen ^
durch die Reichskartofselsterle den Ankauf und die ;
Abli efer u na der Kartoffeln vorzunehmen . Die Be-Z
schränkuW. die darin liegt , daH die prsfciiigieflen Landesstellen dem '

Handel nur bestimmte Bezirke für den Einkauf zuweisen ,
ist unvermeidlich .

"

Der Tentsche KartoffelWoßhändler -Berü ^ Nid hat hiermi .f an '

den P -räsi ^ tnten deZ Krivgsernahrungsan ' tes « ine erneiite
En 'gabe gerichtet , worin pesoet wird :

» Wenn auch die Wümsche des Handels auf diese Weife in weit - :
gehendem Matze erfüllt werden können, so erachtet es doch der Beriband i
Äs seine vaterlMdÄche PMckt , gestützt auf die j«chrzchntel<mgen Er- \
fahrungen des Kartosfekkgroßbmidels. -wchudÄs auf die Gefahren -
hinzuweisen , welche durch die zentrale Regelung
der Frühkartoffelversorgung kür die Gesamtheii ^
entstehen . Der Verband verkennt nicht die Bestrebungen der Bc-
dwL >-rftminnttiftÄerbä 'ride, bei knappen Vorräte » möglichst ein Riick-
griffsrecht auf die Waren durch ZiSoeisung 'bestimmter Bezirke zu er - ;
haltten. Tatsächkich ist ober iÄefe Zuweösmiy , und das damit zusammen -
hängende Wirtschaftsrersichren ein Hindernis für die geord -
nete Kartoffelverforgung , rveil dadurch die freie Bewegung
der FriMartoffeln in einer den praktischen VerhAtnissen en^prech en¬
den Weise unmöglich gemacht wird.

Die Zwecke,
"
welche mit .der zentralen Be »mrtschastung der Früh -

kartcffein rerfolgt werden sollen , lassen sich H<el einsacher dadurch er«
reichen , daß

ll . alsgemeine , wechselnde , ni ĉht za niedrige
Richtpreise festgesetzt werden ,

2 . die Zufuhr nach den verschiedenen Städten
begrenzt wird .

Auf diese Weis« würde die Tätigjkit der Reick^ kartosfelstelle itou'i»
der ProvlnzioUai 'toffelstellen außerordentlich erLeicĥ ert werden.
können sich

"
darauf veschvänien . die Preise festzusetzen und zu über- >

wachen, ferner fiele ihnen die Aufgwbe zu, d«u Städten von W« ik' :l!

Woche die Genchmigung auf Bezug von bestimmten Mengen zu c- ^
teilen . Es könnte Mo hierbei der freie Berkehr vollständig « rfre.M !
erhatten werden , sv daß jederzeit ein Ausgleich stattfände , w . - *
Stockung und Andrang venmieden »mirden .

Der Verband gilaubt als Änz>iHe Ovganüsaticm , welche sich aus-

schließlich mit dem KartoGelhandel bqfaßt , daraus hinweisen zu muhen ,
daß die zentrale Bewirtschaftung der Frühtarlof - j
se ? n mach fachmännischer Aederzeugung mit Sicher ^
heit zu schweren Störungen i » der Bersorgun «
Mhet . '

- .ji



srze «gerpreisß für Obst .
«vn ttr Rieichssielle für Gemüffe und Obst find WlgmtB Gv>

^ .. n- e' ^ rcise für ObstcsestgesHt worden :
WZ Je je Psund ' (0,S0 Kg. ) frei B « - lad « ort M

Erdbeeren ,
'1 . Wohl WB

Erdbeeren 2 . WM 0,30
Walderdbeeren ^
Ic4 ?anni ?beeren, weiße uns rot» VFl
Johannisbeeren , schwarze 0,40
Stachelbeeren , Ue-if und unreif 0,30
Himbmren 0-50
Blaubeeren 0,23
Pireißelbeeren 0,35
Saure Kirsten 0,20

- Süße Kirschen , weiche 0,25
Süße Kirschen , große fwtte 0,35
Gchattenmorellen 0(40
Glaskirschen 0,45
Reineelauden , grose grün« 0,30
Pflaumen 0,25
Mirabellen 0 .40
Zwetschen 0,10

«Hauspfla -umen , Hauszwetliken , Muis-
pflaumen , Bauernpflaumen , Thüringer

PHanmen, Brennzwetschen .
Aepfel:

Tor' Ormiigsn,
Kalvill. Gewer

SM

Y.LV

0.«

y.2b

0,1L

«V»

® T tt JJ $ £ *
öteihit ; gehören : Weißer Wm-teckolvill.
chmven'teiner- Kanaida-Ren«te, AderÄsber
Richard . Eigne TMisch v . ZuccFmcogjli ^s Renette , AnanaS»
Renette, GeHber BeAeskur , Schöner von Baskoop, Lcmdö»
berper Renette . GlÄdrenette von Abenheim, CoulonS-
Renett« . Diesie Früchte müssen aber, wenn sie zur Gruppe 1

Sechnet
werden sollen, die Michwffenheit von Edelobst

en , mithin für ihr« Sorte über -mittelgroß und ohn«
nennenswerte Fehler s«i>n . Als FeMer sind insb«sc>ndere
anzusehen: Unvollftändtuge Reilfe. st« rSe F-usikladrum- Fkecke,
starke Druckffecke, Wurmstich, Stchpflecke . BerkrüppelimMir
oder mißgestaltete Formen .

A » u p pe8
Diese Gruppe umifvht sämKiche AepsÄ, soweit sie nicht unter
Truppe 1 genannt stufe ober infrfßge ihrer Beschaffenheit
nicht au Gruppe 1 gehören Die Aepfm müssen aber ge¬
pflückte gut sortiert und mittlerer Art und Güte fein.

a,uppe 3 . . . « »
fiu dieser Gruppe gehören : Alle? SchÄttclobst, Ausschuß « und
zMgpfel sowie Mostapsel. Verkaust ein Erzeuger sein ge.

2ücktes
Obst unsortiert st?, wie der Baum es gegeben hat,

x ohne Fallobst , so Sann er einen TinheitSpveiö verlangen »
der aber den Betrog von 0,16
nicht übersteigen davf.

Birne« :
0f Uj) () K 1 » • i ♦ • ■ . • • • . « » » •

Dwse Gruppe bilden.: Gute Louise von AvvancheA, Köstliche
von Eharneu, Birne von Tang« , BoScs Flafchenbirne ^ Dr .
Äules Guyot, Williams ChvöMrn « , Hardenpants Butter -
virne , GellertS Butterbirne , Clopps LiÄling , Di^ls Butter -
birne , Ver«iris-D« hanMbirne . Diese Frücht« müssen ctber,
wenn sie zur Gruppe 1 gehören sollen, die Beschaffenheit von
Edelobst haben, mithin für ihre S »rte über mittelgroß und
ohne neirenswerlte FeUer sein. MA Fehber sind insbesondere
« Zusehen : UnvollstäiMge Reche, starke FnsiMadium-Flecke.
starke Druckfleck?, Wurmstich, Dtippfleck «, Verkrüppekmyen
rnih mißgestaltete Formen .

Gruppe 2 . . . . . -
D -iese Gruppe 2 umfaßt sämMiche Sorten Birnen ^ saioeÄ sie
nicht unter Gruppe 1 genannt sind oder iirfolze ihrer Be¬
schaff«nlheit nicht ?ur Gruppe 1 gehören Die Birnen müssen
g^ Mckt, gut foritiert und mittlerer Art und Güte sein.

G r u p p e 3
Hierher gehören : MlrS Schültelobst, Ausschuß» und Fall »
örnen sowie Mostbirnen .

Militärdienstnachrichte «.
Ordens - Berleihunge «.

Der Kaiser hat u . a . verliehen :
den Verdienst -Orde ,n der Preußischen Kr » « » mit

Schw ertern : den Generalen d . Inf . z . D . v. Gotzler , Krhr .
Hoiniingen gen . Huene ;

den Roten Adler -Orden erster Kkaisse mit Eichen -
t« ub uqd Schwertern : dem Gen . d. Inf . &. D. Lützmann ;

den Dt -ern zum Roten Adler -Orden zweiter
Klasse mit Eichenlaub und Schwertern : dem Gen-St.

Hahn , dem Äen .-Lt . z. D . Ke mps ;die Schwerter zum Roten Adlev -Orden zweiter
Klasse mit Eichenlaub : dem Gen.-Lt. z. D . Jaegerschmid ;die Schwerter zum Königlichen Kronen -Orden
erst er Klaffe : dem Gen. d. Ins . z. D . Frhrn v. Gayl ;

das Kreuz der Großkomture des Königlichen Haus »
vck^ns von Hohenzollern mA Schwertern : dem Gen .-Obersten von
Heeringen ;

die Scbwerter zum Roten Ad >ler -Orden erster
tlass « m it Eichenlaub : dem Gen. d. Art . v. Lauter .

Ans nein Großherzogtum .
* Karlsruhe , 19. April . Von der Mannheimer Gummi -,

Guttapercha- und Asbestfabrik, A .-Ä. in Mannheim . wurde dem
8m in , Bad i scher Heiniatdank " der Betrag von
10 000 cM zugewendet, wovon pvei Drittel filr Lairdes?wecke ?md
NN Tritte ! für den Bezirk Mannheim verwendet werden sollen .

fD Karlsruhe , 19 April . Stach dem 6J . Jahresbericht deS
-Eil ? rbek a ffev ere i n s des Dienstpersonals der VerkehheS -
« n st a l t e n in KarlÄrube" Mr das Jahr 1916 war das üiechnun ^H-
Mebnis befriedigende Die Mtgliedevzayl beträft nahezu 5000 . Das
« sam-tvermöMi des Vereins hat sich um rund 78 790 M auf -2 829 341
« art vermehrt . An Sterbetapitaiiien wurden im vergangenen Fahr in

Fälle ". ; 145520 ,H auidezMt .
I t Mannheim , 10 . ApM . Ter Mannheimer Maimarkt

t in diesem Jahre aus .
Mannheim , 19. April . Aus dem Schaiterraum 'des hiesigen

HevpwochnhofeS wurde eine Ledertasche mit einem Sparkassenbuch
top mehreren Hundert Mvm in bar entwendet . Von dem Dieb
Mtiwm noch keine Spur .

V Weinheim , 18 . April . SeA über öv Jahren ist es in diesems ^ re wieder das erstemal , daß die Blüte der Wandet -
•>! ume erst in den April fällt . In verfchicidenon Rebgeländen und• toten erblickt man jetzt endlich die zarte Blüte der MandeK>äume . In
<&ä -, cnjchcn Kreisen versipricht mmi sich von der Spätblüte ein gutes

4 Edingen bei Schwetzingen. 19. April . Bei der Bürger -* < i sterwifthl wurde Gemeinderat KaÄ Theodor Lieberknecht
einstimmig gewäM .
+ Kehl , ) 0 April . An « Landwirtsfrau im BeKi-rß Kehkweil sie ihren Seliweinen Wer omen Zentner Brotgetrei 'de der-

Wwert hatte , mi : ^0 M bestrast ttxfc ihr das Recht der Seckstverfforguna
^ ^ ogeNe Gelegentlich einer N-zchpriHung war sie gerade erwisch»' '»«den , als sie den Schweifen ewen großen Topf Getreide vorsetzte .

-t - Freiburg . 19. April . Der neue Vorsteher des hiesi -
{ ** V c ft ci in t B, welcher an Stelle des kürzlich verftmjbenien Post-
? ? torS FrommhM tritt , Poftdirecktor Wei >tand , bisher am Post-
7?^ I in Mcmnbeim, ist in Badeir- Bade-n geboren. Dort trat er auchin den Postdienst, war dann in den Jahren 1899 bis 1904 als
yyifrestinspettOT BezirkSauffichtsbaamter im Bezirk der Kaiseol. Ober -
»Direktion Hannover und wurde 19V4 nach Mannheiim versetzt .

Mimmenhausen (hei Konstanz) , 19. AvrÄ. Das 3jährige Söhn »
« s in englischer ©afongeniäxnfi befindlichen Llmdwirt» Joo »in d>« A« b und ertrank .

Besichtigung des Murgwerts .
Auf gestern hatte das Staatsm '. nisterium für seüu

Mitglieder eine Besichtigung der Arbeiten am Murq -
Werk veranstaltet . Von seineu Mitgliedern beteiligten sich
daran die Herren o. Bodman , Hübfch und Rheinboldt . Ta^u
waren geladen von der Volksvertretung der Vorsitzen !« der
Budgetkommission, Abg . Kopi und der Berichterstatter über das
Murgwerk , Abg . Rebmann . ES wurden besichtiigt die Arbeiten
am Hornbachsieg bei Schönmünzach , das Wasserschloß , das
MaschinenhauS, das Sclialthaus und die Stauanlage bei Forbach.
Die Arbeiten sind allenthalben im rüstigsten Faitschreiten . so daß
mit Sicherheit zn erwarteil ist, daß di-> untere Ausbaustufe des
Werkes noch in diesem Jahr in Betrieb genommen werden wird .

Anstedlnng der Firma Heinrich Lan ;-Maunheim
auf Stratzbnrger Gebiet .

Wie schon gemeldet, hat idie Firma Heinrich LnriA in
Maninheiin, sänijtliche Aktien und Aktienrechte sowie den Muzeu
Glimd - und E ^bau -debesitz der Mathis A. - G . Straßb urg -
Mejzgerau erwerben w >d sühjrt den Betrieb unter Her Firma
MaMnmfabrik Neudorf A . - G . weiter.

Nach dem Kriege sollen die Werkanlagen
laut „ Straßburger Neue Zeitung " in größtem
Maßstabe ausgebaut und afö Nebenwerk des Mainn-
heimsr Stammbaumes betrieben werden . Zu diesem Zweck hat die
Finna HeimM Lamz îm An-schltlß an das bisherig « 40 00(1 Qm .
große ÄrundstüM eigentun : der früheren Firm « Mathlias A.-G.
weiteres städtisches Jn >du stri eg elande im Aus -
maß von rrvnd 106000 Om . mit WahnQnMkch käuflich er -
worden Tvirüber , welchem FabrikationSzwei« dir Firma
La»V die tvroirößertm Werkcrnlagen der Maschirenftchrik NieN-
i°orf künftig dienen sollen, ist noch nichts verla -utbart . Es >m«rd
aber ous jeden Fall ein großes Werk mi !t mchr?vcm hundert
Arbeitern auf der Motzyprau entstehen, das fü.r die weitere Be-
siedluna di?s dortigen städtischen Industriegeländes und damit
auch "für die industrielle Entwiti?u« a unsere'- Stadt überhaupt von
oMWkoggeklkmder Bedeutung zn werde» verspricht.

Ans der Residenz.
* Karlsruhe , 19. April 1917.

Na . Umtausch der Fleisch - Sonderzulageil . Wie schon mitge -
teilt , gelangt als Ersatz für die gekürten täglichen Vrotmengen
auf Anordnung des Kriegsei nährung,samteS an die Bevölke -
rung eine S o u d e r z u l a g e in Fleisch und zwar an Er¬
wachsene 250 Gramm , au Kinder bis zu 6 Jahren 125 Gramm
wöchentlich zur Verteilung . Von Seiten des Reiches und der
Landesregierung wird für jedes V? Wund Fleisch dieser Sonder -
zulage ein Kostenznschub von 70 Pfennig beigesteuert. Ta
es nicht möglich war , in der jetzigen Zeit eine gerechte Grenze zu
ziehen zwischen Minderbemittelten , denen hauptsächlich dieser
Kostenzvschuß zmließen foll , und den Kreisen , die wohl imstande
sind, den vollen Preis für das Fleisch zu zahlen, wurde sür das
Gebiet des KommunatverbandeÄ Karlsruhe , ahrüich wie in
anleren Städten , die Bestimnmng getroffen^ daß die Ver-
billiguug der Zitschntzfleischkarten allen Bezugsberechtigten
zugute komnien soll . Um aber den freiwilligen Ver¬
zicht auf den Reichs- und Landeszuschuß zu ermöglichen, wuvde
bekannt gegeben, baß diese Zuschuß k̂arten gegen gewöhnliche
ReichSfleischrarten bei der Geschäftsstelle des städtischen Nah -
ruugsmittelamtes umgetauscht werden können . Dieser
At'pell an die Bessertemittelten hat das erfreuliche Ergebnis ge-
zeitigt , daß bis jetzt fchon über 1200 Z u f ch u ß k a r t r n
zum Umtausch vorgelegt bezw . ange meldet
wurden . Dieses Ergebnis, das iin Lause dieser Woche gewiß
noch eine bedeutende Erhöhung erfahren dürfte , ist ein weiteres
gutes Zeugnis für die Opferwilligkeit der Karlsricher Bevölke -
rung .

= ; Die Erhöhung der Fleischrntion und die Fleischfelbst-
versorge ?.^ Me Gewährung einer Fleischjmi.deczu .Iage hat bei
den Selbstversorgern die FraMe aufqertlfen ^ db nun auch ibnen
ein erhöhtes Fletscha^ nbum zuerkannt werde . Wie wir an un-
terrichtetcr Stelle hören , sind die Fleischseldstversorger nicht in
die Neum .ieltmg der Fleischversorqnng. einbezogen worden, und
zwar weil ' hmn von jeher bei den Hnus'chlachtungen schon mehr
Fleisch auf ^en Kopf angerechnet worden ist , als den verlor -
gungsberechtiaten Einzelpersonen i » f Grund der Fleilch?arte
zukommt.

— Bergehen gegen kriegswirtschaftliche Verordnungen . In
der Zeit von Tezember Ihlk bis März 1917 wurden durch die
Schtchmannsch-!kt hier wegen Zuwiderhandlungen gezen kri e a s -
wirtschaftliche Verordnungen insgesamt 808 Per¬
sonen zur Anzeige gebracht , darunter wegen

übermäßiger Preissteigerung 80 Perionen ,
Höchfdpreisüberschreittmg 13 Prionen ,Vorm^ nw von Schlachtungen ohne Erlaubnis 15 Personen ,
Verfehlung gegen die Verordnung über den Handel mit

Lebensmitteln und Mir Bekämpfung des KettenhandM
12 Personen ,

unerlaubter Milcheinfuhr 10 Personen,unbefugter Benützung von FahrraSber isungeu 23 Personen ,unterlassener Anbringung von Preisverzeichnissen
4 ? Personen .

Vergehens gegen die Bekanutuiachung betreffend die
Ersparnis von Brennstoffen und Beleuchtunasmitieln
12 Personen .

— Todesfall. In Btrden-Bade» ist im 71 . Lebensjahr Notar
Bender gestorben. Bis zu seiner Znruhesetziing war er ?!olar
in Karlsruhe gewesen , >vo er sich allgemeinen Ansehens erfreute .Er übte gioßeu Wohltäti ^ keitsfinn.

— Beschlagnahme von T-rstaser « . Am 1-1. April ist eine Bekannt- '
machung in Kraft getreten , durch die alle Torffasern (BlattscheiZienvon Eriophorium ) . soweit sie mrt der Hand aösammclt oder mechamischausgesondert find, gleichviel im welchAn ^AusMnd der Bevivchuny sie
sich befinden , beschlagnahmt tvcrden. Trotz der BeMagnahmsbleibt die Beräv . tzeruna und Ablieferung der noch nicht auf-bereiteten Torffasermengen an bestimmte , in der '

Bekanntmachungnäher b«zeichn« te AufbereitungSanstalten und ebenso an be-
Inders ermöchiîgte Tovstverke oder deren Beauftragte Kim Zwecke der
Ävlickerung an die AusbQ-eitungSaAstailten erlaubt .

"
Die bereits auf«bereiteten Torfia -sern dürfen von den AuPbereitungsanstalten jedochnur an die KriegswoWedairs Aktienqe1ieslschr »ft in Berlin veräußert und

abgeliefert werten . Die AusbersvtunHKanstalten sind von der Kriegs-Rc^stcff. Abteilung des KönigKich- Pveuhdschen KriegSministeri»m>s ver-
pflichtet worden, einen festgesetzten UebernvihmepreiS für gesammeilte
Torfffafern zu zahlen . Gleichzeitig ist fiir alle bckchÜMiichmten Torf -
fasern ton mindestens v cbm Menge, die nicht spätestens ö Wochen
nach dem Ansammeln an eine der zugelassenen Ausbereit,instsanttalten
verärtzert werden sind, oder die sich im Gewahrsam einer solcken Auf-
berciliniyöanstnlt besinden, «i-»e Meidepflicht eingeführt wort - n .Der Wortlaut der BetcmritmachunK die ein« größere AriAahl vonEil zelbestimmungen enthalt , welche fkc die beteiligten Kreise von Be-
deutuna find, ist in den amtlichen ZMungem abgedruckt .

= Grohh . Hostheater . Als -1. Vorstellung im Schüler-
obonnmuent wind am Samstag , den 21 . April „Maria
Stuart ' ausgeführt ; auch den nicht abonnierten Schülernwird eine besonder« Preisermäßigiin-g bewilligt. — In der
morgen. Fiettag , den 20. April stattfindenden Ausführung der
. Verkauften Braut " singt Adeliua Ernster -Varenyai van
der Hamburger Volkŝ er die Warm als Bewerberin um die
Stelle der jugendlich -dramatischen Sängerin . — Das Schauspiel

„ S o n n a" von dan Haltander ^ an F a t» r i c i u S wird altz
nächste Rauheit Ende AprU im Spielplan erscheinen.

— Feuer. Gestern abend geriet im Hose eines Hanses der Mwrck -
grafenstrafe ein Hosenstuill dotmrch in Bracht. d»tz ein Kucke mit einem
offenen Licht dem Heu zu nahe kam . Das !?euer wurde durch dW
Feuerwache gelöscht, der entstandene Schaden ist nicht bedeuteitd .

Letzte Drahtberichte.
Türkische Lthrlinsic i » Tentsä>land.

MTB . Kvnstantinopcl , 18 . April . Der „Lsmanische Lloyd"
meldet : Dreihundertdreißig türkische Lehrlinge beMben
siel, nach Deutschland , um in verschiedenen Geworben täti 'g
zu sein . Außerdem kommt eine Anz- .hl türkischer Schüler zun:
Besuch preiisiischer Seniin « re mich Deutschland.

Die österreichischc Ministerkrisis .
MTB . Wien, 18 . Zlpril. ( Nicht amtlich .) Den Wättern zu-

folge werden die deutschen Parteiführer heute vom
Kaiser in Audienz empfangen.

Bulgarenbcsuch in Äoustantinopel.
WTB . Konstautinoprl , 18 . April . Der bulgarische Generalis »

sinrus Schekow , Prinz Kyrill und der frühsre bulgarisch?
Ministerpräsident Rodko Petrow sind Hier eingetroffen und
auf dem Bahnhof von End er Pascha , dem bulgarischen Ge-
fondtm Koluschcw und einem Adjutanten des Sulbans empsan-
aeu worden . Die beiden Heerführer begrüßten einander überaus
herzlich . Nach dem Abschreiten der Ehrenkompanie stellte Wze-
generalissimus Ender Pascha .den dieiitsch^n und den östsrreichisch -
uugc.rischeii Militärbeoollmächtiigten und andere hiihsre deutsch»
Ossigicre vor . Sckekow und Prinz Kyrill haben in, Merassim -Ki-
otzk Wohnung genommen.

Ei » cnglisch- italienisaiks Abkommen.
WTB . Bern , 18 . April . Die Blätter . .Gasetta dsl Popolo "

und . Idea Naziona^e" veröffentt-icken ein englisch - italieMHeS
Abkommen über dien Jnba - Fluß . „Jidiea Nosio -Me " cir»
klart - daß fcc# Abkommen nicht gen-flge. Italien müsse den Hafe«
Kisimayo erhalten . Nachdem England die anliogeltzdea
deutscheir Häseit in Besitz genonmiisn» habe, könns os Msiimmw
êntbehren .

Die inoffizielle » FriedenS -
Berha » gln » ge » .

Kein ungünstiger Stand der Frage.
( ) Berlin , 19 . April. Der- „Basler Anzeiger" meldet laut

„Tngl . Rundschau" aus Kopenhagen , daß die dort augenbliit.
lich geführten inoffizi elkV -n Friedens verhaufc »
l « » gen nicht ungünstig ständen. SchwierigkeiteU
machten nur die unerfüllbaren Forderungen Englands.

Die „Züricher Post " berichtet , dah dem Korrespondenten de«
. Dinner Stampa " zufolge die englischen Blätter aus einigelt
Wendungen der letzten Rede Lloyd Georges entnehmen wollen
dah der Friedensschluß nicht fern sei . „Daily E»preß " hebt hervor , der Premierm -inister habe eine Anspielungauf den baldigen Frieden gemacht . Das Blatt stützt seine An>
sicht auf die Worte Lloyd Geariges . es hätten sich in diese «
Krieg wunderbare Vorfälle ereignet , noch merkwürdigere
ei^ nisse seien nahe und rückten schnell heran .

Englische nnd französisHe Friedenszeiche » .
^ Berlin , 18. April . Seit dem 1 . April find bei Lloyds in

London für 714 Millionen Schilling neue Bersicherunge »
für Kriegsende bis 31. Juli abgeschlossen .

* Berlin , 18. April . Senator Humbert schreibt im „Temps " :Die Kampfe an der Westfront sind die E n t s ch e i d u n g s -
kämpfe des Krieges . Wir müssen jetzt schnell den
Krieg zur Beendigung bringen .

Ter Lebensmittelmangel in Schwede «.
WTB . Kopenhagen, 18 . April . Politiken meldet « vis Stock-

hclm : In Bestervik (SmaalanQ ) veranstalteten 2000 ?br-beiter weg«n ter Herabsetzung der Brotrationen eine
öffentliche Kundgebung . Gestern brach em Streik mA. Di>eStreikenden zogen vor das Rathaus und drangen in die Bureau »ein , wo der Bür >>ennmfter versprecl^-n mußte , dafür sovgen zr,wollen , daß die Arbeiter Brot echielteu. Die Menick̂ enmenge zogdann nach ciner Molkerei, wo der DiveA .»r mißwndelt wmi^und darauf zu den Mahnungen mehrerer Getreidehändlec und zuvsrschiedeiien MühlM w» ihnen Eirklärinszen abgegeben toerSsn
mußten , alles für die A-rbeitsr tun zii wollen . Schließ >ich wurde
auf dem Marktplatz eine Versainmiung algekMten , wobei Redeingehalten wurden . Ein Ausschuß wurde ernannt , der die Forde -
rinigen der Arbeiter Msnmmcnstellen und daa Behauen über -
reichen soll . Die VMwninlung richtete an alle Arbeiter SÄzws -
dens die Aiifiorderli, ^ reiichlichere und billigere Lebznsmittel zuverlangen und die nötiigenfalls durch Arbeitsniederlegung zu er-
zwingen.

() Kopenhagen , 18. April . Tie schwedische Regierung beschloß
d .e Einsühlrung von Höchstpreisen für Kartoffeln .Der Preis beträgst 15 jironen für 100 Kilogramm im Groß - und14 C 'e« für das Liter im Kleinverkaû .

EifenbahnANglück .
Angsburg , IS. April. iAmtttch . ) An ver Station Nan «.

Hofen stieß gestern abend 10 Uhr der v« a AuqLbnrg nach München
fahrende Schnellzug D 63 mit dem von Miinchen kommenden ge-
mischten Zng zusammen . 8«g S2« hatte in der Station Nannhofeneinen W« gen an das Ladegleis abgestellt und war eben im Begriff,über das Gleis Augsburg—München auf d«« Gleis nach Miinchen—
A '«g«burg überzuwechseln , um anf diesem die Fahrt fortzusetzen , als
der O-Zng 63 in voller Geschwindigkeit die Station durchfuhr nnd Zux
926 durchschnitt . Bei dem Anprall wurden vier Wagen des
Zuges 92K zertrümmert und ein weiterer Wagen umgestürzt .
Die Lokomotive des O-Zuges 63 stürzte mit dem Tender und dem nach-
folgenden Postwagen gleichfalls um . Außerdem wurde der Packwagen
des Schnellzuges in einen Personenwagen 3. Klaffe bis zur Hälfte
hineingeschoben . Ein folgender Personenwagen entgleiste ; die übrigen
»lieben in der Spur . Die beiden StationSzleise find gesperrt . Von
Augsburg nnd München wurden auf die Meldung des Unglücks Hilfs
»üge mit Rettungswagen, Aerzten , Mannschaften der Sanitätskolonnc
abgeschickt . Die Verwundeten wurden mit Rettungswagen in Sonder-
fahrt teils nach München , teils nach Äugsbnrg verbracht. Ein Teil der*
verwundeten fand vorübergehend Aufnahme und ärztliche Hilfe-
leistung im Schloh - Lazarett Rannhofen . Die Aufräumungsarbeiten
wurden sofort in Angriff genommen .

Bei dem Unglück sind nach den bisherigen Feststellungen 21 R e i-
sende , darunter 16 Soldaten , sofort getötet worden,
41 Personen wurden verwundet , darunter mehrere fcktfw,

DaS Unglück ist anscheinend darauf zurückzuführen, daß der Loko-
motivführer des Schnellzuges das auf Halt stehende und die Heber -
wechselung des Zuges 926 sichernde Stationssignal Überfuhr . Zurzeit
»es Unglücksfalles herrschte dichtes S <w>«e»eft»der .



Amtliche Nachrichten.
Personalveränderungrn im OberpostdirektionSbezirk K » »sta»j .
Ernannt ist der Over -Postsekretär Lehn aus Karlsruhe zum Post -

w . ijter in Furtwaliee » . —
^ Perliehen itst der Charakter als ^ »stsekretär

den cOer -Postaffiftenteii Simon in FrÄbucg und dem Postverwalter
Aui « mann in Randegg ; der Titel „Ober-Poftassistent " den Poswssi -
steütön Fl <' ch und Kaiser m Freiburg , Piseisfer und Trümmer in Kon-
ftaiifl, Chile m Radolfzell . WeKhack» in Emmendingen , Faller in Metz--
urch » der TÄel „Ober -Telegrolphenassisten t̂" den Tölsgr .aPlhM'Zsftstenten
Kleiber , Mauie ur.ö Winteckauer in Freiburg , Hazs und Lenzimger
in KvnlftwnO^ — Etatmäßig angestellt sind die Postassistenten Keller aus
HmHach und Reichle in Fveibury ., Hirt aus Haslach in Donaueschingen ,W?ch«ndann «r aus HaÄach in Lörrach. Finike Als En^en in Sigma -
riinyen,, Kedercr in Singen , Hilser aus Konstanz in Villuigen , Torer
i-n Engen . Kohlen aus Fviesienheim in Furttoangon , Beck in schapfheim
und Wolf aus Freiburg im Todtnau ; die Telegr 'aphenassistcnlen Häutz -
ler in Fieiburg , Schuler aus Lörrach und WelÄer aus Müllheim in
Konstanz ; die PostgiHMin Sauber in KonMaz ; die Telegraphen -
gcl .ilfim ' cil Kopip im Donaueschingen , Kramer , Eleonone Maier , RoßaMüller . Rösicke , Sigmund mid Wunderile in Freiburg , Jager . Kern,
Sophie Maier und vollmar in KonstmiA, Kliug . Sch -llz und Tritschlerin Lörrach, Bau , Hugle , Redser und ÄeAnacht -in Osfenburg , Schön-
meier in Singen , H>«berle in Villingen und Markstein in Waldshut .

Versetzt sind der Pnstm-eister Reichle m FurÄvanigen nach Gernsbach ;

die Lber -Postassistenten Ävcgiwann von Singen und Neuvurger von
Svgmaringen nach Konstanz ; die Postasststenten Bohn von Biverach ,
Danner und Trochteffmgen , Biatharier von Donauvschingen , Räber von
Fveiburg . Ruh von Stühlingen , stelle von FurÄoan -g« l unid Stör !
von Schiltach nach Karlsruhe ; Buhl von Kirchsarten , Kleinmann voii
Konstanz , Ernst Mccher von Stetten am kcklten Markt , Meßmer

' von
Badenweiler , Meucht von Bonndorf , 'Schill von Bademveiler und
Wöhrle von Haslach nach Mannheim, ; Löffl-er von Lörmch .-Stetten
nach Schwetzingen , Pöschmann von Stockach nach Leipzigs Renschlein
von Schopfheim nach Bonndorif, Schmdder von Miillheiirl nach Pforz -
heim , Stumpp von Bonndorf nach Konstanz . Mttich von Ripol >dsain
nach Oebisfelde ; Te ?egraphenassistent Stolz von Konstanz nach Mann -
heim . — Gestorben sind der Postdireitor Fronimüolv in Freiburg ^ der
Ober -Pestsekretar a . D ., Rechnunasrait Dr . HölMn und der Paffsehe »
täv Mevk in Freiburg , die Postsekretäre Girärde in Biberach und äkd
in Villinge n , der Postsekretär a . D . Schöner in München ; die Post -
agenti,i Dieterle in Schapbach; der Ober -Postasflstont Oberle aus
Villingen nach seiner Einziehung zum Keer -sdi«nst im Lazarett in
Karl ! ruhe

Hansel , Gewerbe « ni> Verkehr.
* Zellstoff -Fabrik Waldhof . Der Auffichtsrat hat beschlossen, , der

auf den 30 . April einberufenen Genev -Äderslammluiig voquschitagen , ,den aus einem Bru rtrgewinn von 16 976 909,29 JH für 2 Jahre , I

nach ^tvschreibunaen von 5LVVVVVM
'
«Ä und emCi Äu «y »cllu «l,

Talonsteuer von 80 000 M vorlblsibÄiden Uebersch uß von 10(
Stark der Kriegsrückstellung KuzuMhven; außerdem ven mdent '
Reservefonds von 16 000000 Jl ebenfalls dieser Rückstellung zu tzr
weisen . Die Kriegsreserve beträgt alsdann insgesamt M89KW»
Mark, ^

X Die Daimler -Motorea -Gesellschaft Stuttgart -Antertitrkh«iM
fchli-eHt ihr 27 . Geschäftsjahr mit einem Rc i ngew inn v« ,8 086 444 Jl . Nach dem Borlschiluy des Auißsichtsrates soll dieser t&if
folgt verteilt werden ' 4 Proz . Dividende auf das AktienkaMn,
von 8 000 000 M — 320 000 M, Zuweismng an ine Arbeiter -
stützungckassen 100 000 Jl , Kriegsuniosten -FondS 1 50 ) 000 M,
Weisung an den auszervrideMichen Reservefonds 1 000 000 Ji . 3 ^
Weisung an die Pensionskasse 1300000 Jl , Tantiemen 275 555 ji
31 Proz . Sup e r^D i v i dende auf das MienZapital vg»
8 -Z00 000 Jl = 2 480 000 Jl , Vortrag auf neue Rechnung 1109 SttU
Bemerkenswert ist dabei die Zuweisung von 1300 000 «* an die Jßeni
sionskass « . Die Errichtung der längst angestrebten Pensionskasse |

'
M <

schon 1915 , anläßlich des 25jährigen Bestehens der öiesellschalft, durcheine Sonderstiftung ermöglicht werde « . Die inzwischen eingebe '
starke Zunahme der Zahl der Angestellten und die vorgenomm
Bevechnurgen haben ergeben , daiß der Fonds mit den vorh
Mitteln von 1200 000 Jl nicht genügend Sicherheit bietet , so»
mindestens auif 2 500 000 Jl gebracht wecken sollte , was jetzt duvch
beantraigte Zuwendung von 1 300 000 Jl geschieht.

Knaben- und Mädchenbekleidung, Schreibwaren , Schulranzen |
Auf Bxiratiseh ' Vorteilhaft für Schneiderinnen :

an der Farbige Besatzborden zl«t«r 15 10 G ^
Haupttreppe ! Jüll - u . Perlstoffe bunt, Meter 1 . 35 , 05 ^
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getroffen:
wieder ein -

photograph . Apparate mit Zubehör 1 . 50

eschw
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PALAST - THEATER
Karlsruhe Telephon 8509 Herrenstr . 11

Kur noch hente und morge * .

Ersitauffilhruu ?

werktäglich geöffnet
von 9 —12 '/ , und
von 2 '/, — Y '/ . Uhr .

Lore Rflekert und
Henu . Seideneck

1D

„UllasWeg
"

Ein Charakterbild in 4 Akten
von Toni Datho

Regie- Paul v . Weringen .

Höfr Rudolf Essek v. Großh .Hofthoater Karlsruhe als
Prin« Hasso in der Titelrolle :

falscher L ebe gebellt
Lustspiel.

Lustspiel
Ausserdem einige Extra -Einlagen .

Wer dies schöne Programm noch nicht gesehenhat , beellie sich hente .
Erlaube mir msir.« Beehrten Besucher darauf hinzuweisen , dassmein Theater wieder von nachmittags 3 Uhr bis abends 10 Uhr— geöffnet ist . —
Die ruhigen Naohmittags- Vorstellungen werden dem geehrtenPublikum als besonders trenussreioh ' «mpfohlen.
Voramgakarten haben nur an W ochentagen Gültigkeit .

Zum gefl . Besuch ladet ergebenst ein
Friedrieh Schalten .

Palast -Theater Herrenstrasse 11"V Herren- Straße

Zur geil . Bedienung , zum Ausschneiden

Bekanntmachung .
Bekleivungswesen betreffend

Die Verwaltung der örtlichen Bekleidungsstelle ist des zunehmen-
den Geschäftsumfcinges wegm von Friedrichsplatz 5 nach Kaisen
stratze St („ Goldenen Ochsen"), bei der Kronenstraße, verlegt
worden.

Die Einteilung der Bezugsscheinstellet » bleibt unverändert
wie folgt bestehen :
für Bezirk I : Fricdrichsplatz 5
für Bezirk II : Bernhardstraße 8
für Bezirk III : Wilhelmstraße 14
für Bezirk IV ; Stadtteil Mühlburg

„ Drei Linden"
Für die Stadtteile Beiertheim , Daxlanden, Griinwinkel, Rinl -

heim und Rüppurr : die tHemeinVesekretariate .
Die Bezirkseintetlung der Stratzen ttegt t« allen

Polizeiwachen und allen einschlägigen Geschäften znr Ein -
stchtnahme auf.

Die Annahmestellen für getragene Klcidnngsstücke
befinden sich
Douglasstraße 24 , Hinterhaus , 2 . Stock
Schwanenstraße „ Städt . Leihhaus "

Die Kohlenansweiskarten für
werden ausgestellt :
für Bezirk I : Hebelstraße 25
für Bezirk II : Bernhardstraße 8
für Bezirk III : Wilhelmstraße 14
für Bezirk IV : Stadtteil Mühlburg

Gewerbebetriebe und Anstalten erhalten die Anweisungen nur
Hebelstraße 23 .

Der Umtausch der auszebrauchten KohlenausweiSkarten wird
für Private und Betriebe nur im

Städtischen Kohlenamt , Kaiserstnche 91
(„ Goldenen Ochsen") 3. Stock

vorgenommen.
Der Berkauf getragener Kleidungsstitckewird am Samstag , deu Lt . April 1917 in den

Ränmlichkeiten des Erdgeschosses ( „ Goldener Ochsen") ,
Kaiser st rahe 91 eröffnet . Die Verkaufsstelle ist ge¬öffnet Werktags von 9 —IS '/, nnd S 1/ . —6 1/ . Uhr .

Für alle Waren müssen Bezugsscheine abgegebenwerden , die jeweils vorher in den zuständigen BezngS -
scheiustellen (nicht i «n Berkaufslokal ) zu holen find .

Karlsruhe , den 17 . April 1917

}
werktäglich geöffnet von
9—12 und von 3—5 Uhr.

Privathaushaltungen

geöffnet zu denselben
Zeiten wie die

Bezugsscheinstellen .

1520 Das Bürgermeisteramt 597

Torm ( ikarte ,
Inhaber dieser Karte «ahlt . gegen Vorzeigenderselben an der Kasse des Palast-Theaters

folgende Eintrittspreise:
2. Platz 25 Pfg., I . Plate 40 Pfg, Balkon60 Pfg., Sperrsit « 80 Pfg. , Balkor.loge 1 Mir.Fremdenloge 1.50 Mk.

Tüchtige

Irehcr » nd Ifdjonifcr

Für süddeutsche Jagdliebhaber
die sich eine reich illustrierte Fachzeitschriftfik Jagd , «vchiesjwesen , Fischerei und
Jagdhnnde -Zncht halten wollen, kommt

„Der Deutsche Jäger "
m allererster Linie in Betracht, da er die ei »,
schlägigen Verhältiiisse am besten beherrschtund am ansführlichste « berncksichtigt

Prob,nnmmern graiis vom « erlag des „Deutsche, .Jäger - in München , Rumforystrahe I ,

gesucht .
Maschinenfabrik Peter Palm

Karlsruhe , Durlacherallee 43 , 1520

Wem seine Gesundheit
am Herzen liegt , nehme wö¬
chentlich 2 bis 8 Schwimip-
b

im
r Friedrichsbad

1 Karte
Mk. —.40

10 Karten
Mk. 3. -

100 Karten
Mk . 30.—

Im Lebensbedürfnis- Vereineinzeln zu 30 Pf . ünttwoch
'it' ci . Snmstat abend für80 vre - 1478

Melallliptlpn
Holzrahmenmfttrfitzen .Kinderfiett» .
£isoBi»äb« lUi>rik . Sunli . ^ltär. ,

Reparaturen
^

an

Flügeln ,
Pianinos,

Harmoniums
übernimmt

LudwigSchweisgut
Hoflieferan - 1380

4 Erb ]triM «Mtr . 4 .V

Bekanntmachung
Die Ablieferung von Eiern seitens öer Hühnerhalter

Stadt Karlsrnhe ist bisher sehr gerinq . Wir sehen nns d
veranlaßt , wiederholt die Hühnerhalter auf die Bestimmt!
der Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern 1
31. Januar 1917 , die amtlich bekannt gegeben worden
hinzuweisen.

Danach sind die Hühnechaltec verpflichtet an die Stadt dir-
jenigen E?>>r abzuliefern , die sie nach .̂ en destehenden VorschrM»
nicht für sich verbrauchen dürfen . Die Hiihnerhalter haben 'dit
Eier in einer Sam -m«lstclls abzuliefern.

Wer die ihm obliegende Zahl von Eiern trotz Vertrorn
picht ablieferte kann hierzu zwangsweise anaehalten und best
werden . Slußerdem kann er bei der Zuteilung von Lei>e«A
mittel« gekürzt werden.

Als Sammler , bei denen die Sammelstellen eingeri«
sind, haben wir bestellt:

a) Für den Bezirk der Altstadt Karlsruhe :
August .<?ambeitz , Schuhmachermeister, in Karls

Schützenslmße Nr . 2.
d) Für den Stadtteil Mühlburg :

Valentin Joram , in Mlihlburg , Glümecstraße Nr . 1^ 'Il .
c) Mr den Stadtteil Beiertheim:

Frau Maria Specht, in Beiertheim , Maria Sffeji
strafte 13 IV.

d) Fi ' r den Stadtteil Darümden .
Fleischbeschailer Joseph Kutterer in DaLlanden, K

Werthstraße 27 .
e) Für den Stadtteil Grünwinkel :

Ueischbeschauer Jos . Speck in Daxlanden , Langena
straße 12 .

f) Für den Stadtteil Rintheim :
Feldhüter Leopold Eberhardt in Rintheim , Ernststrahr 'l^

g) Für den Stadtteil Rüppurr :
Fleischbeschauer August Furrer in Rüppurr , La«M

straße 60.
Die Samniler sind im Besitze von Listen, aus der sich tut

Hllhnerhalter , und die Zahl der Hühner einschließlich £>a ~
nach dem Stand vom 1 . Dezember 1916 ergibt .

Ferner fir :& die Samniler im Besitze einer Tabelle, aus
zu entnehmen ist , wie viel Ekr ein Hühnerhalter nach ^
Bestand seines Hanshcults und seiner Hühner abzugeben hat.

Die Tinsicht der Listen und der Tabelle ist jedvnl Hüs
Halter qefoo tter .

Karlsruhs , den 11 . April 1917.
395 Städt. Nahrungsmittelamt.

H. BflGEL . VERLAG . DÜSSELDORF .

Karten und Skizzen
zum Weltkrieg

von Eduard Rothert .

Kartographische Darstellung der Ereignisse
auf allen Kriegsschauplätzen .

I. Teil : Die Ereignisse Iiis Härs 1915
II. Teil : Vom Frühjalir 1915 Iiis Ende 1915 .
Jeder Band enthält 21 bezw. 19 mehrteilige vielfarbig« Karten
mit «ahlreichen Nebenkarten und kurzem erläuternaem Text.

Jeder Band in Halbleinen gebunden kostet Ji. 4,60 .
Den vielen , die sich über die seitherigen Kriegsereit'nisse wie
auch über die Vorgeschichte des Krieges unterrichten wollen ,
werden diese klaren , übersichtlichen und ungemein leichtfaß-
lichen D ;irstellungen willkommen sein. Der kurze und treffend » . «
Text trägt zum Verständnis der Karten u. Skizzen wejjn ' lich bei

In jeder Buchhandlung , sowie in der Geschäftsstelle M
der „Badischen Landeszeitung" einzusehen.
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